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1. Was macht ein Energieberater?

•Bilanziert Gebäude (Endenergiebedarf, Primärenergiebedarf)

•Erstellt Energieausweise

•Empfiehlt Maßnahmen zur Energieeinsparung (z. B. Dämmung, Heizungsmodernisierung)

•Prüft Wirtschaftlichkeit und Fördermöglichkeiten

•Unterstützt bei Beantragung von Fördergeldern (z. B. KfW, BAFA)

•Begleitet Sanierungen und überprüft Energieeffizienzmaßnahmen

•Berät zu erneuerbaren Energien (z. B. Solar, Wärmepumpe, Biomasse)



2. Ablauf einer typischen Beratung

- Erstgespräch mit dem Kunden
- Bestandsaufnahme des Gebäudes mit vor Ort Beratung
- Analyse und Bilanzierung des Gebäudes
- Handlungsempfehlungen
- Eventuelle Förderungen
- Umsetzung von Maßnahmen



3. Ausgangslage und Ist-Analyse

- Gebäudecharakteristika (Alter, Bauweise)
- Datenerhebung: 

 Kontaktdaten →
 Gebäudepläne wie Grundrisse, Baubeschreibungen etc.→
 bisherige Sanierungsmaßnahmen→
 Heizungs- und Verbrauchsdaten: Heizung, Warmwasser, Lüftung, →

Kühlung)
 sofort sichtbare Schwachstellen→



4. Typische Einsparpotenziale

- Gebäudehülle und Luftdichtheit
- Heiztechnik und Steuerung
- Lüftungsanlage 
- Förderungen





Beispiel eines unsanierten Einfamilienhauses Baujahr 
1930

Randdaten:

Beheizte Wohnfläche: 160 m²
Außenwand: 24 cm Mauerwerk
Fenster: Kunststoff 2-fach Isolierverglasung BJ 
1995
Außentür: Kunststoff BJ 1995
Kellerdecke: Estrich, Dämmung,Beton
Dach: GK- Platten, 12cm Sparren/Dämmung 
WLG035
Heizung: Gasbrennwertheizung Baujahr 2004 mit
Warmwasserspeicher 100 Liter



Variante 1: Dämmung der Außenwand (BEG 
förderfähig)

 Heizwärmebedarf verringert sich um →
52% 

 Endenergie verringert sich um 44%→

 CO² Emissionen verringern sich um →
44 %



Variante 2: Dämmung des Daches (BEG 
förderfähig)

 Heizwärmebedarf verringert sich um →
7% 

 Endenergie verringert sich um 6%→

 CO² Emissionen verringern sich um 6 →
%



Variante 3: Austausch Fenster/Außentür (BEG 
förderfähig)

 Heizwärmebedarf verringert sich →
um 4% 

 Endenergie verringert sich um 3%→

 CO² Emissionen verringern sich um →
3 %



Variante 4: Dämmung Kellerdecke(BEG 
förderfähig)

 Heizwärmebedarf verringert sich um →
15% 

 Endenergie verringert sich um 13%→

 CO² Emissionen verringern sich um →
13%



Variante 5: Heizungstausch 
Wärmepumpe

 Heizwärmebedarf verringert sich um →
0% 

 Endenergie verringert sich um 65%→

 CO² Emissionen verringern sich um →
12%





5. Fördermöglichkeiten und Finanzierung
Überblick über Programme

 Förderung KFW: günstige Finanzierung durch Kredite mit oder ohne Tilgungszuschuss (ausgenommen 
Programm Heizungstausch)

-    Programm 297/298 Neubau KFN Wohngebäude mit /ohne QNG (Qualitätssiegel Nachhaltiges Gebäude)
- Programm 296 Neubau KFN Niedrigpreissegment
- Neu ab 16.12.: Neubau EH 55 (allerdings begrenzt) nur mit genehmigter Baugenehmigung
- Programm 261 bestehende WG EH 40/55/70/85
- Programm 358/359 Ergänzungskredit für Einzelmaßnahmen
- Programm 458 Heizungsförderung (Zuschuss)

Zweck: Förderung von Energieeffizienz, erneuerbaren Energien und Wohnraumschaffung

 Förderung Bafa:
- BEG- Einzelmaßnahmen an der Gebäudehülle und Anlagentechnik außer Heizung (ausgenommen Gebäudenetze)
- Erstellung von individuellen Sanierungsfahrplänen

 Zweck: Förderung von Energiesparen und Anlagentechnik durch den deutschen Bund (BAFA).













6. Praxisbeispiele 

Umwidmung eines Gewerbegebäudes 
zum Wohngebäude als 
Komplettsanierung

Kosten für 
Sanierungsmaßnahme
ca. 160.000 €

 Förderung  50.000 €→

Gesamtkosten 110.000 €



6. Praxisbeispiele 
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6. Praxisbeispiele 

Austausch von Fenster und Außentür 
inklusiver 
Sommerlicher Wärmeschutz

Kosten für Sanierungsmaßnahme ca. 
30.000 €

Förderung 4.500 €→

Gesamtkosten: 25.500 €



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!


